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Info

Xpert Business (XB) ist ein standardi-
siertes Kurs-System zur Zertifizierung 
beruflicher Kompetenzen im betriebs-
wirtschaftlichen Bereich. Es wird vom 
Volkshochschulverband Baden-Württemberg für 
rund 900 Volkshochschulen deutschlandweit ver-
antwortet. Bundesweit bieten die Volkshochschulen 
seit vielen Jahren professionelle berufliche Weiter-
bildung an. Mehr Informationen gibt es im Internet 
unter www.xpert-business.eu. 

Die gemeinnützige FOM 
Hochschule gehört zur Stif-
tung BildungsCentrum der 
Wirtschaft (BCW) in Essen.  
Aktuell zählt die Hochschule in 33 Städten in 
Deutschland rund 21.000 Studierende. Das Beson-
dere: Sie absolvieren die staatlich anerkannten und 
akkreditierten Bachelor- und Masterstudiengänge 
ausbildungs- oder berufsbegleitend. Dabei hat die 
FOM Open Business School die Aufgabe, zur Förde-
rung der Durchlässigkeit von Bildungswegen spezi-
elle Studienprogramme zu entwickeln, die bundes-
weit angeboten werden. Details stehen online unter 
www.fom.de/obs.

Mit der VHS gegen den  
Fachkräftmangel
Volkshochschul-Zertifikate werden als  
Studienleistung anerkannt

Von Bernd Arnold, Leinfelden-Echterdingen, 

und Stefan Heinemann, Essen

A
ls Edem Kossi Zikpi aus Togo in Deutsch-

land ankommt, ist er 15 Jahre alt und 

spricht überhaupt kein Deutsch. Aber er 

hat einen Traum. Er lernt intensiv Deutsch und er-

reicht zunächst den Hauptschulabschluss. Neben 

der Arbeit lernt er an der Abendschule weiter. An 

der Volkshochschule Essen belegt er eine Reihe 

von Xpert-Business-Kursen, absolviert die Prüfun-

gen und wird „Finanzbuchhalter (XB)“.

Auf die Frage, was ihn antreibt, gibt er sein Le-

bensmotto preis: „So lange man lebt und Kraft 

hat, muss man sich Ziele setzen und weiterma-

chen!“ Aber wie genau kann es für Edem Kossi 

Zikpi nun noch weitergehen?

„Wirtschaft und Kommunikation“ an – eine große 

Zeitersparnis für die Studierenden. Die XB-Ab-

schlüsse können dabei die beiden Studien-Module 

„Rechnungswesen“ und „Bilanzierung und Steu-

ern“ ersetzen. Die FOM hat das Gesamtpaket aus 

Prüfungen, Lernzielkatalogen und Kursbegleitma-

terialien geprüft und rechnet 14 europäische Cre-

dit Points der Hochschulen (ECTS) dafür an.

Durchlässigkeit zwischen Beruf und 

Hochschule schaffen

Damit sind wir einen Schritt weitergekommen bei 

der Schaffung von Durchlässigkeit zwischen Beruf 

und Hochschulbildung. Und wir wollen die Koope-

ration ausbauen. Deutschlandweit erproben wir 

derzeit mit Volkshochschulen an Hochschulstand-

orten der FOM Open Business School pilothaft, 

Über die Autoren

Dr. Bernd Arnold (o.) ist 

Fachreferent für Berufli-

che Weiterbildung beim 

Volkshochschulverband 

Baden-Württemberg und 

leitet die „Xpert Business 

Prüfungszentrale Deutsch-

land“. Er ist Mitglied der 

BMBF-Expertengruppe zur 

Einordnung non-formaler 

Bildung in den DQR. Prof. Dr. 

Stefan Heinemann ist wis-

senschaftlicher Direktor der 

FOM Open Business School 

und Prorektor für den Be-

reich Kooperationen an der 

FOM Hochschule.

 Edem Kossi Zikpi: ein Vorbild für viele

Neue Möglichkeiten für die berufliche Karriere 

bieten wir Absolventinnen und Absolventen der 

Xpert-Business-Kurse durch eine Weiterbildungs-

partnerschaft: Ab sofort erkennt die FOM Open 

Business School bestimmte XB-Abschlüsse als 

Studienleistung bei den beiden Bachelor-Studi-

engängen „Wirtschaft und Management“ sowie 

Business
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Schon jetzt gehen wir in diesem Sinne voran und 

machen mit der Anrechnung von XB-Zertifikaten 

durch die FOM Open Business School einen ganz 

konkreten Schritt, der unseren Teilnehmern un-

mittelbar zugutekommt.

Möglichkeiten für alle Volkshochschulen 

Diesen neuen Bildungsweg können alle Xpert-Bu-

siness-Absolventen mit den in der Grafik darge-

stellten Abschlüssen beschreiten. Und alle Volks-

hochschulen dürfen darauf hinweisen, dass sie 

ihren Kursteilnehmern mit dem qualitativ hoch-

wertigen „Xpert Business System“ Kenntnisse 

vermitteln, die gleichwertig mit Studien-Modu-

len sind. Sie dürfen dies in den Programmheften 

mit dem Qualitätssiegel „ANRECHENBAR auf das 

Hochschulstudium“ kenntlich machen.

Edem Kossi Zikpi jedenfalls will den Übergang von 

der Volkshochschule zur FOM Open Business 

School für sich nutzen. 7

wie die Kooperation mit weiterem Leben erfüllt 

werden kann. Dr. Reimund Evers, Fachbereichslei-

ter Beruf der Volkshochschule Essen, begrüßt die 

Kooperation: „Das ist im Sinne der Menschen, die 

sich Ziele setzen und weitermachen – wie Edem 

Kossi Zikpi!“

Diese Kooperation ist auch ein konkreter Beitrag 

in Richtung der aktuellen europäischen Bestre-

bungen, in Bildungsgängen erworbene Kompe-

tenzen gegenseitig anzuerkennen. Als nationale 

Umsetzung des Europäischen Qualifikationsrah-

mens legt der Deutsche Qualifikationsrahmen für 

Lebenslanges Lernen (DQR) einen, wie der Name 

schon sagt, Rahmen vor, der bildungsbereichs-

übergreifend alle Qualifikationen des deutschen 

Bildungssystems umfassen soll. Nach der Einord-

nung erster formaler Abschlüsse werden jetzt Kri-

terien entwickelt, um auch den non-formalen Be-

reich dem DQR zuzuordnen – den Bereich, der für 

die Volkshochschulen mit ihren Zertifikatskursen 

von großem Interesse ist.

Die FOM Open Business School rechnet den 
XB- Absolventen so genannte Europäische 
Credit Points der Hochschulen (ECTS) an.
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Jugendmarken 2013
Mit dem Zuschlagserlös der Briefmarkenserie
„Für die Jugend“ fördert die Stiftung Deutsche
Jugendmarke e. V. seit 1965 Projekte und 
Bauvorhaben für Kinder und Jugendliche. Die
Briefmarken tragen so auf vielfältige Weise zu
besseren Perspektiven für junge Menschen bei.

Die Jugendmarken 2013 sind vom 8. August bis zum 31. Oktober 2013 
an allen Postschaltern sowie bis auf Weiteres bei der Deutschen Post AG,
Niederlassung Philatelie in 92628 Weiden und unter www.jugendmarke.de

erhältlich.

Verlangen Sie am Postschalter ausdrücklich

Jugendmarken

Wir danken allen Sammlern und Käufern, die
mit dem Erwerb der Jugendmarken Projekte
der Kinder- und Jugendhilfe unterstützen!


